
eigener Nı zelgt, welche Voraussetzungen notwendig sind, amı derartige Feiern
gelingen, welche ittel el eingesetzt und welchem Zweck sS1e verwendet werden
konnen. Zugleich ermuntert das Buch diejen1gen, die och nicht den Mut gefunden aben,
eın Fest felern, einen Versuch nternehmen. Schmitz

EBERTS, Gerhard: Gottesdienste für das Heilige Jahr. München/Luzern 1974 Rex-
Verlag. 104 $ geb.,
aäahrend das eft „Die Feiler des eiligen Jahres 1n den katholis  en Bistümern des deut-
schen Sprachgebietes”* IUr die Vorbereitungszeit esT11MM) Wal un deshalb NUr eın FOrmMUuU-
lar fÜür das Heilige Jahr selbst nthält, bietet Eberts hNler thematische Gottesdienste d
die für das Jahr der Erneuerung und Versöhnung gedacht Sind. Sie estehen eweils Au

folgenden Teilen Denkanstöße, die 1n das Thema einführen, chuldbekenntnis, ebet,
Lesung, Evangelium, Meditation, Allgemeines e  el, Gabengebet und Schlußgebet. „Die
Meditationen”, chreiıibt der utor, „sind als Predigthilfe gedacht, können ber auch ZUuU

Gottesdiensten ausgebaut UunNn!: außerdem fur die persönliche Betrachtung verwendet
werden.
Zwel Punkte selen noch besonders hervorgehoben: Um den Gottesdiensten des 1LUr-
gischen Jahres keine zweite €e1. 111l die e11e tellen, hat der ufior für die () For-
mulare ZU eiligen Jahr TUN!  emen des liturgis  en Jahres ausgewählt. Fuür einige
CGiottesdienste sind „symbolische Handlungen“” eiIW. Kreuzverehrung, Kerzenwelhe, gape
nach der esse) vorgesehen. Sie rmöglichen nicht bloß, die Feiern lebendiger ZUu Ye-
talten, sondern helfen auch, dem Glauben tieferen Ausdruck Z verleihen und die Jlau-
benshaltung Zzu estigen. Aus dieser Sicht heraus ist der uns des Autors, die Gemein-
den moOchten, entsprechen! ihrer Iradition, weitere Zeichen suchen, 1Ur ZU unterstützen.
Zum chlu. noch eın Hinweis fur die Verwendung des uches Bel einNer el VO Ora-
tionen eine Schlußforme Wie scheint, ist 1ne solche VO Verfasser den ent-
sprechenden Stellen nicht beabs!  gt. In der Praxıs hat das edoch ZUT olge, daß das
„Amen“” der Gemeinde unterbleibt der VO.  — NUuTr Jalız wenigen Teilnehmern gesprochen
wird. Da das Amen die „Unterschrift” der Gemeinde un! das Zeichen ihrer eilnahme dar-
tellt, sollte INa  ! nicht darauf verzichten. edoch ist 1U erwarten, wenn das

Schmitzmıiıt eiNer orme endel, die von en klar als Abschluß erkapnt wIrd.

Sonntag für Kinder. Kindergottesdienste für jeden ONnNn- und Feiertag 1mMm Kirchen-
jahr. Hrsg VO  - Winfried BLASIG Heft ü Adventssonntag bis Aschermittwoch,

s J Heft Aschermittwoch bis Fronleichnam, 124 S,} Heft Die onntage nach
dem Dreifaltigkeitsfest, 116 Köln-2ürich-Einsiedeln 1974 Benziger Verlag, brosch.,
je 9,80
eht INa VO. Untertitel des Hefites S, ist 1a  } eich‘ geneilgt, die rage tellen,
ob ohl sSinnvoll sel, dieses dreiteilige Werk „Sonntag TUr Kinder“” zZzu gegenwärtigen
Zeitpunkt, da das esejahr gerade ausgelauien ist, vorzustellen. Die Tage darf hne
Einschränkung mıiıt AAWA!” beantwortet werden. Das deutet bereits die Änderung des nNtier-
titels e1ım und eit Auf nahere Einzelheiten werden WIT noch sprechen
kommen.
Die TrTel bieten für jeden ONNn- und eiertag des lıturgis  en Jahres
eın ın der Praxis erprobtes odell des Kindergottesdienstes, das den oINnzıellen Rıchtlinien
„Gottesdiens mit indern“” entspricht. en geeigneten Liedvorschlägen enthalten die
einzelnen Modelle gewöhnlich olgende emente Begrüßung, Bußakt, Tagesgebet, Hin-
führung ZUI Trıftlesung, Predigtanregungen, Präfationsteil, Hinweise für den Abschluß
des Gottesdienstes uberdem finden sıch Ü, gelegentlich 1ne Einladung ZU Mahl, eın

bzw. 1ne Meditation nach der Kommunion. Interessanterweise sehr häufig e1Nn
Text füur das Gabengebet und das Schlußgebet. Den einzelnen Oodellen vorangestellt SInd
Angaben Der das Thema des betreffenden Gottesdienstes, den grundlegenden Bibeltext,
das angestrebte Ziel und die vorgesehenen Darstellungsmittel.
Der letzte un. verdient besondere eal  ung. Denn „die Gottesdienstmodelle unter-
cheiden s1ıch VO Sonntag Sonntag nıcht Ur durch den Wechsel der exte, sondern VOTI
em durch Wechsel ın den 10nen un!: iM optis Bereich er Gottesdiens hat
seine individuell gestaltete zel  enhafte Aktion, sein ‚.happening'“ 8 Auf diese Weise
versuchen dije Autoren, entsprechen den Erkenntnissen der sychologie und Pädagogik, die
Kinder 1n der ihnen gemäßen Weise als Ganze anzusprechen.
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Wohltuend diesen odellen ist, daß die dramatis  en Szenen und der Einsatz der
edien ihre untergeordnete un.  10 wahren un! nicht selbständigen Teilen ausgebaut
worden S1ind. S1e ügen sıch 1n den Rahmen der Feier eın un! dienen wirklich der Ver-
anschaulichung und Verdeutlichung.
Die Gestaltungsvorschläge basieren durchweg auf den Evangelien des Lesejahres C doch
sind S1e nicht darauf beschränkt. S51e lassen sich auch 1n den anderen Lesejahren erwell-
den Um mühseliges uchen nach geeigneten odellen 1 wurde dem eit eın
Bibelstellen-Register mit Paralleltexten und eın thematisches egister beigefügt.

dieser ersten Jahresreihe „Sspäter noch weilıtere iolgen werden, die Sich anderen
Lesejahren Orlentleren, ist noch nicht entschieden bDber endgültigen Abschluß der
spätere Fortsetzung werden Angebot und N.  rage entscheiden. Wer mehr solche
sehen möchte, soll das wissen lassen. ET sollte ber auch helifen, eın passendes Angebot
machen, also Protokolle VO  - Gottesdiensten ın der eigenen Gemeinde einsenden der
Nntiwurie azu Der Herausgeber gesteht, daß seine Phantasie nach einem Jahrgang schon
iemlich strapazlert s Es wäre sehr wünschen, daß sich genügen: Mıiıtarbeiter un:
Mitarbeiterinnen Iinden, amı die el. fortgesetzt werden kann. Schmitz

BOMMER, Josef Bußgottesdienste für Weihnachten un ÖOstern. Modelle. Luzern/
München 1974 Rex-Verlag. 118 S Leinenbroschur, 16,80
Aus der Erfahrung heraus, daß 1n Gemeinden, 1n denen Bußgottesdienste ich sind, meiıst
zweimal 1 Jahr eine solche Feier sta  iındet namlıch in der Advents- un! österlichen
Bußzeit bietet ose Bommer, Professor für Pastoraltheologie der Theologischen akul-
tat Luzern, je sechs Modelle für Bußgottesdienste VOT eihnachten und Ostern d. die VOoO  -
verschiedenen Autoren stammen. Diesen odellen sind 1M Anhang zwel weitere elge-
iügt e1Nn Bußgottesdienst für e1Ne Gruppe und e1nNn Bußgottesdienst ın Verbindung mit der
Eucharistie{feier. el Formulare sind offensichtlich nicht auf einen estimmten Zeitraum
des liturgischen Jahres zugeschnitten
Im Vorwort den odellen Tkläart Bommer die Bedeutung des Bußgottesdienstes, zeig
dessen Verhältnis AA Einzelbei auf, erläutert die Gliederung der nachfolgenden VorT-
schläge un: gibt einzelne praktische Hinweise ZUT Verwendung der exie
Die vorgelegten Modelle halten hne weiteres den erglei mıit anderen ihrer Art Q Uus.,.
Sie Sind inhaltlich un! Spra gut formuliert. Es ist S1'  erl nicht übertrieben, Wenn
InNnan dieses Buch als 1ne der besten Handreichungen TÜr Bußgottesdienste, die bisher Ce1-
schienen Sind, bezeichnet. Schmitz

JPaul Buch der Segnungen, Kirchenjahr, OÖffentlichkeit, Familie. Mün-
chen/Luzern 1974 Rex-Verlag. SW geb.,
LA  ER, Georg: Die Sakramentalien. Ein Werkbuch mıiıt Anleitungen und
Modellen für die Segnungen der Kirche Würzburg 1974 Echter Verlag. 154 D geb.,

Z 6]...
Die Sakramentalien en ın den eIg:  Nne: Jahren leider ihren atz 1mM Glaubensleben
weithin verloren. Eiıne der Ursachen, die dieser Entwicklung beigetragen aben, Destand
S1|  erl!!| ın dem Fehlen geeigneter Formulare. lücl]li:  erweılse wird dieser empfindliche
angel NU: durch die beiden vorliegenden uüucher behoben.
en einer Einführung 1n den 1nnn der egnungen und ihrer Verwendung bietet Paul
ollmann Formulare für Gruppen C egnungen egnungen 1mMm Kirchenjahr z W as-
serweihe, Segnung der dventskränze und Adventskerzen, Blasiussegen, räutersegen),
Einrichtungen der Offentlichkeit (z. SEgNuNg VO  - ebauden und Betrieben, Fahnen-Seg-
NUunNGg, Krankenauto, Altenheime, Brücken, Straßen, Sportanlagen), Zeichen des aubens 1n
der Familie (Haussegen, Segnung der utter, die eın ind erwartel, Krankensegen), und
Andachtszeichen (Z. nhängekreuze, Statuen, Medaıillen, Kosenkränze). Die Formulare
enthalten ıne kurze Erklärung ber die Bedeutung der Segnung (vielfa gefolgt VO  — Hin-
weilsen ZUI Durchführung), orte der eiligen Schrift, Lied- und Psalmvorschläge, Fürbitten
und Segensgebete.
eoTg Langgärtner, der ebentfalls ınn und Verwendung der Sakramentalien erläutert, hat
ın seinem Buch twa 30 egnungen zusammengestellt, die 1n Abschnitte gegliedert sind:
Kindheit und eıjle (Z. Segnung der Schulanfänger, Segnung der Erstkommunionkerzen,
Primizsegen), Haus und Wohnung (Z. Segnung des Hauses, Haussegen Epiphanie
der ÖOstern), Gemeins  aft un: Gemeinde (Z. Segnung e1ines Kindergartens, eines W asser-
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